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Umsetzung in Alma  
 
Nicht mit der ZDB freigeschaltet: 

 
 
 
 
 



 
 

Mit der ZDB freigeschaltet: 

 
 



 
 

Bemerkenswertes 
 Bei der vorliegenden Ressource handelt es sich um eine online verfügbare Datenbank. Der auf 

der Landingpage vorhandene Bereich „Updates“ sowie der aktuelle Stand derselben deuten 
darauf hin, dass die Ressource weiterhin aktualisiert wird, d.h. laufend erscheint. 

 008: Pos. 6 (Publikationsstatus) wird aufgrund des laufenden Erscheinens mit c (= erscheint 
laufend) codiert. Auf Pos. 07-10 muss das Anfangsdatum der ersten erschienenen Iteration in 
Sortierform erfasst werden. Das Anfangsjahr 2016 ist in diesem Fall anhand der Informationen 
auf den Seiten „Über MGG Online“ auch ausgehend von der vorliegenden Iteration noch 
nachvollziehbar. Da die Publikation noch erscheint und somit kein Enddatum hat, muss Pos. 11-
14 mit 9999 belegt werden. Pos. 21 wird mit d codiert, weil es sich um eine Datenbank handelt. 
Zusätzlich wird die Formangabe „Datenbank“ in 655 #7 erfasst. Pos. 23 wird wie bei Online-
Ressourcen üblich mit o (= online) codiert. Auf Pos. 34 (= Eintragskonvention) wird Code 2 (= 
integrierter Eintrag) erfasst. Bei ZDB-Freischaltung: Handelt es sich um einen freigeschalteten 
ZDB-Datensatz ist Pos. 34 mit Code 1 belegt, weil die ZDB es so liefert.  

 022: Die ISSN der vorliegenden Ressource kann dem Impressum entnommen werden und wird 
erfasst. 

 264 31: Die Informationen für die Veröffentlichungsangabe finden sich im Impressum. Die 
aktuelle Veröffentlichungsangabe erfolgt entsprechend dem Latest-Entry-Prinzip im Feld 264 31. 
Weil die Datenbank laufend erscheint, wird als Erscheinungsdatum nur das Anfangsdatum der 
ersten erschienenen Iteration, gefolgt von einem Bis-Strich, erfasst. Bei ZDB-Freischaltung: 
Wird der Datensatz für die Replikation aus der ZDB freigeschaltet, ist das Erscheinungsdatum in 
$$c aufgrund von Diskrepanzen bei der Datenlieferung aus der ZDB immer eckig geklammert, 
was bei nicht ermittelten Daten nicht richtig ist. In diesem Fall wäre also „November 2016-“ 
korrekt (nicht „[2016]-“). 

 300: Es wird nur die Art der Einheit, also „Online-Ressource“, erfasst, nicht die Anzahl. Es gibt 
keine klassischen Seitenzahlen. 

 347: Dateityp und Kodierungsformat können erfasst werden. Bei ZDB-Freischaltung: Bei einem 
freigeschalteten ZDB-Datensatz ist die 347 nicht vorhanden, da sie von der ZDB nicht geliefert 
wird. 

 500: Bei integrierenden Ressourcen sollte eine Anmerkung zur Iteration, die als Grundlage für die 
Aufnahme bzw. Aktualisierung der Aufnahme dient, erfasst werden. Im vorliegenden Fall wird 
(mangels Identifizierbarkeit) darauf verzichtet und stattdessen nur das Datum, an dem die 
Ressource zuletzt für die Katalogisierung eingesehen wurde, vermerkt.  

 520: In 520 kann fakultativ eine Beschreibung, Inhaltsangabe/Summary, ein Abstract oder 
dergleichen, oder auch – bei Datenbanken manchmal informativ – ein Berichtszeitraum oder 
Geltungsbereich erfasst werden. Je nachdem, was erfasst wird, sollte der erste Indikator 
entsprechend gewählt werden. Bei ZDB-Freischaltung: Handelt es sich um einen freigeschalteten 
ZDB-Datensatz werden Beschreibungen etc. in 500 geliefert. 

 655 #7: Bei Katalogisierung einer Datenbank sollte die Formangabe „Datenbank“ erfasst werden. 
Es können auch mehrere Formangaben verwendet werden. Bei ZDB-Freischaltung: Bei einem 
freigeschalteten ZDB-Datensatz wird in diesem Fall auch die Formangabe „Website“ aus der ZDB 
geliefert. 

 856: Der 2. Indikator wird mit 0 belegt, weil die URL die elektronische Adresse jener Ressource 
ist, die im Datensatz beschrieben wird. Bei Volltext-Datenbanken wird empfohlen, ein Subfeld 
$$3 mit „Volltext“ zu erfassen. Bei ZDB-Freischaltung: Handelt es sich um einen freigeschalteten 
ZDB-Datensatz, ist der 2. Indikator standardmäßig mit # belegt und kann nicht geändert werden, 
da die ZDB-Daten nur so geliefert werden. $$3 wird von der ZDB nicht geliefert. 
 
 
 
 
 
 


